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BLICKPUNKT

schaffen besteht nun primär darin, das
Erreichte zu konsolidieren. Die Frage,
ob ihnen dies gelingen wird, muss vorerst

noch offen bleiben. Es setzt dies
sowohl auf der Seite der Gewerkschaften

wie auf jener der Regierung bzw.
der Partei die Akzeptierung von
Spielregeln voraus, für die es im
kommunistischen Raum noch keine Vorbilder
gibt. Wenn die Kontrahenten im
Bemühen, künftig die Arbeitnehmerinter¬

essen im weitesten Sinne in einem - in
Ansätzen - pluralistischen System zu
vertreten erfolgreich sein sollten,
müsste tatsächlich von einer neuen
Entwicklung gesprochen werden. Das
Monopol der Partei wäre an einer
empfindlichen Stelle zumindest relativiert,

was nicht nur für Polen von einigem

Gewicht sein könnte. Noch ist es

allerdings nicht so weit.
Willy Linder

Confiserie am Paradeplatz

Qualität
aus Tradition

Hauptbahnhof Zürich
Stadelhoferplatz Shop-Ville
Shopping-Center Spreitenbach

Einkaufszentrum Glatt
Airport-Shopping Kloten

Neu!
"ÌS,

Gerber

GAIA
au poivre vert

Fromage double-crème aa paarte vert cancané
Doppelrahmkäse mitgebrochenem gmttem Pfeffer

Der bekannte und beliebte
Gerber GALA mit gebrochenem

grünem Pfeffer
Zart aber rassig
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